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Rechtliche Grundlagen

 Richtlinie 2010/75/EU 
 NÖ IPPC-Anlagen und Betriebe Gesetz (NÖ IBG)
 BVT-Merkblatt „Intensivhaltung von Geflügel und Schweinen“



Aktuelle Situation in NÖ

Derzeit sind ca. 30 Anlagen in Niederösterreich als IPPC Anlagen für die 
Intensivtierhaltung registriert. 
Der überwiegende Teil der Anlagen beschäftigt sich mit der Haltung von 
Geflügel.

Aufgrund der wirtschaftlichen Entwicklungen sind derzeit einige Verfahren 
im Bereich der Geflügelhaltung in Bearbeitung bzw.  In Vorbereitung.



„Historische“ Entwicklung

 Mit der nationalen Umsetzung der Industrieemissionsrichtlinie  
(RL 2010/75/EU) kam auch die Verpflichtung der wiederkehrenden 
Umweltinspektionen bei IPPC-Anlagen.

 Im Frühjahr 2016 wurden von der BH Amstetten alle Tierhalter informiert, 
welche laut ihren Tierzahlen Betreiber einer IPPC-Anlage sind, aber keine 
entsprechende Genehmigung besaßen.

 Die Landwirtschaftskammer NÖ übernahm in Zusammenarbeit mit der 
Behörde die weitere Information der betroffenen Landwirte.



Beratung „IPPC Anlagen - Intensivtierhaltung“

 Durch die Rechtsverbindlichkeit der Merkblätter zu den besten 
verfügbaren Techniken (BVT) für bestimmte Industriesektoren (u. a. 
Intensivtierhaltung von Schweinen u. Geflügel) gab und gibt es einen 
verstärkten Informationsbedarf der Landwirte. 

 Die sogenannten BVT-Schlussfolgerungen wurden 2017 im Amtsblatt 
der EU veröffentlicht und müssen national umgesetzt werden.

 Schwerpunkt in der Beratung:
 Anpassung von bestehenden Anlagen an die geforderten Vorgaben
 Unterstützung u. Begleitung im Genehmigungsverfahren
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Herausforderung Genehmigungsverfahren

Diskussionspunkte in den ersten Verfahren

 Nachträgliche Überprüfung der UVP-Pflicht
 Abgrenzung sensible Gebiete
 Emissionsberechnungen lt. BVT-Schlussfolgerungen
 Ex-Schutz am Betrieb (Futterlagerung)



Leitfaden „IPPC-Verfahren“

Ziele des Leitfadens

 Klare Struktur in den Projektunterlagen
 Inhalt
 Umfang

 Umsetzung der BVT-Schlussfolgerungen
 „Leitfaden zur Umsetzung der BVT-Schlussfolgerungen Intensivtierhaltung“ 

(Umweltbundesamt, 2017)
 Checkliste für Landwirt, Projektant u. Behörde
 Grundlage für Genehmigungsverfahren u. wiederkehrende Dokumentation 

bzw. Überprüfung



Checkliste Betriebserhebung



„Musterprojekt“



Checkliste BVT



Zukunft

Rasche und reibungslose Abwicklung von Verfahren

 Klar strukturierte Inhalte der Projektunterlagen
 Checklisten für Landwirt, Projektant u. Behörde

 Vollständige Umsetzung der BVT-Schlussfolgerungen

 Handbuch für laufende Dokumentation in der Anlage (in Ausarbeitung)

 Checkliste für wiederkehrende Überprüfungen (BVT)



Vielen Dank fürs 
Zuhören!


